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Ein historisier Hammer.

Geformt aus Holz von der ältesten
Methodisten siirche in

Anzeigen
in dieser S;al!c kosten 5 Grat xer Zeile.'

Anzeigen, wrlche bis Mittags l Ud? abgegeben wer-

den, sinven nzch am seidigen Tage Äufnadnie.
Aelgrn. in welchen Z:e2rn gesüßt, crcr rffcrir:

torrben, finden unentgeltliche Aufnahme.
Tikselbkn bleiben drei Tage ftcden, können aber

erneuert trcrden.

Lokal-Nachrichte- n.

Die Deutschen in der Politik.

Grosze Zlnstrengüng, alle Teutschen
;: gegen ?.e5Nnlcy zu ver-

einigen.

Tic ZQcifclndcn, llncntschiedcncn,
sollen durch Carl Schurz bc-ke- hrt

werden.

Kindergarten- - und Schlll-Körb-e,

Schttltaschen für ZMdchen lind Ruaben.

Papier-Körb- e von 25c bis sz o.

Näh-Körb- e,

Wafch-Körb- e,

Markt-Körb- e.

Oharles Mayer Oo.,
29 und 31 West Washington Ttrasze.

mmmmmam"tmtmMmmmmmm
Die Vollkommenheit in der Braukunst

:::: ist erreicht worden von der ::::

Jene Haute ireiving k

gäbe ver verounoettn Truppen mit ver
Errettung der Geandtschaften in Pe
king erfüllt sei. Man legt dies dahin
aus. daß Rußland der Ansicht ist.-da- ß

die Mächte jetzt alle ohne Ausnahme ihre
Truppen 'aus Peking 'zurückziehen soll
ten. Das Zurückziehen der Truppen
aus China ist eine Phase der S.iluation,
an welche die Regierung noch' nicht ge-da- cht

hat. Sie ist der Ansicht, daß zuerst
geregelten Zustände mit einer Garantie
für die Zukunft geschaffen werden müs
sen, ehe man an das Zurückziehen der
Truppen denken kann. Die russische
Proposition wird aus diesem. Grunde
für unannehmbar o.lttul.
Erhält eine goldene Me

d a i l l e.

N e w Y o r k , 30. Aug. Carl Hein.
rich Berends. der Chef-Jngenie- ur des
Dampfers' Kaiser Friedrich" von der
Hamburg-Amerikanisch- en Linie, wurde
am Mittwoch nach der Office des Nord-deutsch- en

Llcyd?gerufen. wo ihm Herr
Gustav H. Schwab., der. Geschäftsleiter
des Lloyd in hiesiger Stadt, im Namen
der New Jorker Lebensrettungs-Ge-fellscha- ft

eine goldene Medaille über-reicht- e.

,
- . ,

Herr Berends ivib feine Assistenten
hatten 37 Mitgliedern' von der Mann-fcha- ft

des Norddeutschen Lloyd Dam-pfe- rs

Saale" bei dem großen Hoboke-n- er

Feuer das Leben gerettet. Die
Leute befanden sich im Maschinenraum
und hätten elendiglich umkommen
müssen wenn ihnen nicht Berends zu
Hilfe gekommen wäre. '

'Bevölkerungs - Statistik.
; Washington. D. C.. 30. Aug.

Der neuen Zensus-Ausnah- me
' zufolge

hat Paterson. N. I.. eine Bevölkerung
von 105.171 Seelen ge'gen 78.347 im
Jahre 1890. Es ist dies eine Zunahme
von 26.824. oder 34.24 Prozent.

Die Bevölkerung von 'Wilmington,
Del., beträgt 76.508. ' Es ist dies eine
Zunahme von 15.077'oder 24.54 Pro- -
zent gegen 1890.

"
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in deren neuem Gebräu :

Champagne Velvet.
Alle erste Klasse Wirthschaften haben dieses Bier an Zapf.
Privat-Kunde- n widmen wir unsere spezielle Aufmerksamkeit.

Die Karl Habich Co.
find alleinige Bottler unserer Biere. Ebenso von allen Arten Mineral-Wasse- r.

' -
.

CZ Beide Telephons No 164.

Ein gut möblirtes Haus ist eine

ewigE Freude.
Möbel, Teppiche, Oefen und ein wohlassortirtes Lager

von Hanseinrichwngen.

Verlangt.
Verlangt: Madien für Hausarbeit: kein Waschen.
Äsct?zui'a;lkn 420 C't ?ien Vor! 2::aie. Sjp

Verlangt: i5in gnZcs dcutsckrs Mädchen. Nacdzn-frage- n

vJio. o!8 SJicrü llem Jer'cn Arrake, Ssp

!S e r I a ii 9 1 : Ein teutsches Mä?cbrn f."ir allgemeine
Hsniardki:. ackzuftagen C:t 2:. 3oc :r. 2sy

Verlangt: Cin Hö&en f 2r pewön!ie Hausar.
leit. ;f aAvn'raöen bei U3. UlOiiß, Cst ai
ington Straße. ... 1)P

t? r r I a n t : eine deutsche Saichfrau. welche Aäscre
in iSrer eige, en cdnu.ig ttuiiT. SJaAjafrageu L27

rienj VKt EtraBf. 21

Verlangt: Ein VäSchrn für leichte Hautarbeit.
XJ Tiiiiit&iti'-- i Äoenue. .,$, . 51

erlangt: Teutsche Agenten f2r' daZ nöustri?
rerartement der American Central if? Insurance
esrnpaita," yjo. b u:ü !U CÜ iiartct Str. da

Ticllcgcsuchc.
esuÄt: Eine deutict-- ffrau fut für 23 Tage

Pejchäjligung in der fio&e mit Wacben. NcinmaSen
oder im auzkalt. Adrene : ?rau I?danna Dörner.
31 Lüd Telan'are Ztr., Hinterdans. l'p

' Verschiedenes.
L ssen sie Jdre Tevpiche reinigen un)

von Howards, Ecke Zt. Clair und Kanal.
Ztvxe gereinizt und gexukt. so rag sie wieder wie
nea anicren. Leite ä:Sc:i und fci2ia.rte T'reise. 'kide
le'.cshvne ciö U

Sa d er! e i d en: 23ir daben craenreirtig eine grsHe
uramc Geldes aas erste Hyxetdek in deliedizen Be-

lägen ju rer'.ei,en.
Jloxea & Teiden sticker.

Sixr.er l, 2 und 3, 27', Süd Telaware Str.

THE "COZf SAMPLE ROOM

jolni X. Matz, eigenthünler.

Hinter 123 Nord Pennsylvania Str.
Ältes Te'.evdon 2".4.

TW Weine. Liquöre und i iaartex 2

Feiner Lunch de ganzen Tag.

--m im
134 W. Market Stt.

Auswahl der feinsten Weine,
Liquöre und Cigarren.

Privatzimmcr für gesellige Zwecke (Ein,
am, 284).

gjCT' Musik Nachmittags und Abends.
Um gütigen Zuspruch bittet

Fred (Tutch) Metzhciscr,
Geschäftsführ-- r

JK1 u&TpTtez.&9&

Somincr - warxen,
1357 Shelby Strahc.

Gonzeit amstag
jeden

Nachmittag

Erfrischungen aller 5lrt. V

Jedermann freundlichst eingeladen.

Christian Kcepke.

Heinrich Kurz,
No. 431 Süd Telaware Strafe.

(Zum Binge? Loch.)

Die feinsten Mosel- - und Nbeinweine in der
Stadt. Jederzeit ein gutes Glas ÜJ:.cr.

Pool und Billiard,
Alles erfiir Klasse.

jtt zahlreichem efue ladet ein.

Heinrich Kurz'.
431 Süd Telaware Straße.

Gutes Bier,
Importirte Weine

und

Schmackkaster Lunai
in der

Arcade Kneipe.
"Win. I5ossart, Eigenthümer.

Telcdbove 2599.

141 West Washington Straße,
gegenüber dem Park Theater.8li?,3. Willig,

aoe ani, . sssssssao : 7' rr tfteiu jju, voarnonnub.
SSSSST Sür Deinen edlewAIeistertrank !

'
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Rev. E. G 'tzritsche, der Pastor der

deutschen MethodistenKirche zu New

Albany, hat von der ersten Methodisten
Kirche, die in Jndiana gebaut worden

ist, sich ein Stück Holz 'verschafft, und
einen Hammer daraus anfertigen lassen,
der vom Vorsitzenden gelegentlich d:r
Eonferenz der deutschen Methodisten
Kirche, die am 5. September in Jndia
napolis ihren Anfang nimmt, gebraucht
werden soll. Die Kirche, von der das
Holz genommen wurde, steht in Clark

Couitty, in der Rähe von Charlestown.
Sie wurde im Jahre 1801 gebaut, und
war, mit Ausnahme der katholischen
Kirche in Vincennes, das einzige Gottes-Hau- s

im Territorium Jndiana.

Grnudcigcnthums-Ucbcrtragungc- n.

Jndianap olis,29. Aug., 1900.
Berichtet durch die A. Metzger Grundeigen-thum- s

Agentur No. 102 N. Pennsylvania
'Str. .

Katie K. Morris an Samuel Gapcn,
Theil von Lot 44, Bruce Placc Ad.

53,450. .

Siephen D. Rodgers an Mary R.
Post, Lot 77, Davidson's zweite Ad.

.?1,500.
John A. Roß an Clara B. Roß, Lot

19, C. E. Coffin's Ost Vermont Str.
Addition. 1,700."

Sylvia Picrson u. A. an Frcdcrick

Emigholz, Lot 26, Scction 2, Martin-dal- e

& Stilz's Addition. $1,900.
Robert Martindale. an Mary I. Par

ker, Lot 122, Charles Martindale's,
Trust, Jackson Pard Add. 5350

Uebcrtragungen 5; Gesammtwerth
58,900.00. - '; .

Am Dienstag, den 4. Sept.
Abends 8 Uhr findet im Staatshause
die monatliche Versammlung derFloristen
des Staates statt.' ,

sÖ Der Ro. 317 N. Liberty Str.
wohnende Augustus . Blue :siel heute
Morgen an der Liberty Str. in der

Nähe' der Michigan Str. in epileptische

Krämpfe. Als die herbeigerufene städ
tische Ambulanz die Ecke ,New Vork und
Liberty Str. passirte, wäre das. Fuhr
werk fast in einen Straßenbahnwagen
gerannt. Blue wurde nach seiner Woh
nung geschafft. '

Sieg der Verbündeten.

Tic Chinesen wurden mit einem Lcr-lu- st

von 1,500 Mann in die

Flucht geschlagen.

Tie Unruhen greifen immer weiter.

London, 30. Aug. Eine Depesche

aus Shanghai meldet, daß zwischen den

Verbündeten und den Boxern,, sowie

kaiserlichen Truppen ein Kamps in Ho

SiWu stattfand, 30 Meilen nördlich

30N Hang Tsua. Die Verbündeten er

rangen einen, großen Sieg. .
Die-Ch- i

nesen verloren 1500 Todte und Ver

mundete. Unter den Getödtctcn . soll

sich auch Prinz Tuan befinden, der die

Wirren in China verursacht .hat. Die

siegreichen Truppen bestanden aus Deut
schen, Ruffen und Japanern, djc sich von

Tientsin aus dem Marsche nach Peking

befanden. Die Chinesen wurden nach

Chi-L- i vertrieben. Eine Schlacht zwi

schen den Verbündeten und den Chinesen
wird in der Nähe von ?)angTsun er

wartet.

Die .chinesische Frage.
Washington, D. C., 30. Aug.

Die längste Kabinetssitzung seit vielen
Jahren wurde am Mittwoch abglätten.
Sie dauerte mit einer Unterbrechung
von einer Stund em Nachmittag von
zcbn Uhr Vormittags bis um halb sechs
Uhr Abends.

Das Kabinet beschäftigte sich in' dieser
langen Zeit aus schließlich mit. den diplo-matisch- cn

Problemen, die in Verbindung
mit der Lage in China und, der ver- -

schieden. Stellungnahme der Mächte in
Bezug darauf entstanden sind'.

- Es wur-d-c

schließlich eine Note formulirt, die
den Mächten zugeschickt werden wird.
Daß diese Note, in der die Stellung der
Wer. Staaten zur chinesischen Frage ge

nau definirt wird, von der allergrößten
Wichtigkeit ist. geht daraus hervor, daß
das Kabinet so lange Zeit auf ihre Er-wägu- ng

und Formulirung verwendete,
über den Inhalt der Note war qber nicht
das Allergeringste in Erfahrung zu
bringen. Es war selbst nicht in Ersah
rung zu bringen, ob es' sich 'um eine
Antwort an Deutschland oder' Rußland,
oder um eine Kollektio-Notea- n die
Mächte handelt. .

? v.
Spät am Abend wurde indessen in

Erfahrung gebrächt, daß lch.das Kabi-n- et

vorz'ä)lich mit der London der
Lffentliilen St. Petersburger. Depesche'
beschäftigte. ?derzufolge-Rußlan- d - die
Absicht haben soll, dits.Machte'zu b

nachrrchtittndaß die UitLrische Auf

Altes Phcne 1808.

: --?
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Flaschen zu beziehen.

Während die deutschen Demokraten
eine stramme politische Organisation
besitzen, die mit jugendlicher Beweglich-ke- il

und Aktivität in die gegenwärtige
Kamvügne eingreift und alles aufbietet,

die Deutschen in Reih' und Glied

zu halten, fehlt es den deutschen Repb-likancr- n

gänzlich an irgendwelcher ein-heitlic-

Organisation und. jedwedem

Zusammenhalt.
Sagte uns heute ein hervorragender

deutscher Republikaner:

Obschon ich stets ein strammer Rc

publikancr gewesen bin, muß ich gcste

hen, daß die Politik der Regierung die
republikanische Rcgierungsform und die

Verfassung ad absurdurn führt. Die
Teutschen nnd daninter besonders jene,
die. die Rcvolutionscpoche in Deutsch-landmitgcmac- ht

und für das ideale Ziel
der Freiheit schwer gckampft und gelit
ten haben, wissen am besten, daß Macht
eine gefährliche Waffe in' den Händen
eines Autokraten ist und die einmal in
Blut ertränkte Freiheit nicht so schnell

wieder auferstehen kann. Ich glaube

an freie Institutionen und bin ein Gcg
ner der imperialistischen Politik. Die
deutschen Republikaner besitzen keine

Organisation. Die Demokraten sollten

die Leute belehren, über die. Folgen der

Fortdauer einer Verwaltung, wie die

gegenwärtige."
Der Deutsch.Amer. Demokratische

Klub hat bekanntlich die Sache in die

Hand genommen. Es werden große

Anstrengungen gemacht, um alle Deut
schen, oder die meisten von ihnen, für
das anti'impcrialistische Lager zu ge

winnen. Von den ehemaligen Gold

Demokraten finden wir heute Alle bis

aus 1- -2 Ausnahmen im Lager der

Demokratie, von denRepublikanern wer

den täglich welche zu demokratischen

Prinzipien bekehrt.

Wenn Carl Saurz hierherkommt

und das ist sicher, blos das Datum ist

unbestimmt so wird er durch seine

Rede alle Zweifler und Unentschiedene

eines Bessern belehren. Schurz ist der

beste deutsche Redner in Amerika, cr'ist
einer der hervorragendsten amerikanischen

Redner. Hier wird er Teutsch sprechen.

In einer in Chicago abgehaltenen Rede

sagte er zum Schlüsse:

Ich weiß, daß die Imperialisten vor

geben werden, ich hätte für Aguinaldo

und die Filipinos gegen unsere Republik

plaidirt. Rein, nicht nur für die Fili.
pinos, obgleich ich als einer derjenigen,

welche in dem Kampfe für freie und ehr

liche Regierung grau geworden sind,

mich niemals fchämcn werde, für Frei
heit und' Unabhängigkeit einzutreten,

selbst wenn sich das Banner in farbigen
und schwachen Händen befindet. Aber
ich trete für mehr ein. . Ich plajdire für
amerikanische Ehre .und Selbstachtung,
für amerikanischeJntereffcn, Amerika-nisch- c

Demokratie und für die Sache des
amerikanischen Volkes gegen eine Ver
iraltung unserer öffentlichen Angelegen
heilen, welche muthwilligcr Weise das
Land in einen verderblichen Krieg stürzte,
der durch einen skandalösen Vertrauens
bruch einem für seine Freikeit kämpfen
den mit uns verbündeten Volke gegen
über Schande auf die Republik geladen;
ich Plaidirc gegen eine Administration,
die In systematischer Weise die Oefscnt
lichkeit durch fabrizirte falsche Nachrichten
zu täuschen und irre zu leiten ver
suchte, die einen Schlag gegen das
Fundament . unserer konstitutionellen
Regierung durch eine Usurpation
oer Kriegsgewalt führte; welche mit den
großen Prinzipien und Idealen, die im
mer der Leitstern der Republik sein soll

ten, ein srevelhastes Spiel trieb, und
welche, wenn ihr nicht bei Zeiten Ein
halt gethan wird, diese Regierung des
Volkes, für das. Volk und durch das
Volk in eine imperialistische umwandeln
wird, die sie in cynischer Weise republi
kanische nennt; eine Regierung, bei wel
cher die laute Anbetung arroganter
Macht die Stimme des. Rechtes über
tönen wird; eine Regierung, die dem
Volle die schwere Bürde des demorali
sircnden Militarismus auferlegen; die
durch die unfkruculöse Habsucht des
Ausbeutens uns in eine Politik wilter
und blutiger Abenteuer treiben wird,
eine Politik, die der Demokratie in der
Geschichte sich immer , tödtlich erwiesen
hat., '

Ich vertrete die Sache des amen
kanischen Volkes gegen all' dieses und
spreche hier, meine unumwundene
Meinung aus daß wenn man diese
Führung unserer Angelegenheiten klar
und richtig dem Volke zur Aburtheilung
durch ein Votum unterbreitete, sie durch
eine überwältigende Mehrheit verworfen
werde würde."

das würzige Gebräu
der

vn

iau.ome Brewing Comp.

1050.

In Gebinden und in

Telephon

ALBERT
(Kachsslser von

Fabrikant

Der Athem des Menschen.

In der Laienwelt ist der Glaube, die
Athemluft eines Kranken -- wirke nach-tbeili- g.

sehr verbreitet . Der Glaube
hängt vielleicht mit dem eigenthümli-che- n

Geruch zusammen, den der Athem
bei vielen Kranken annimmt. Indessen
entstammt dieser Geruch gar nicht den
Athmungs-- , fondern' den Verdauungs-organe- n

und rührt von dem Darnie-derliege- n

der Funktion der letzteren
einerlei krankhaften,' besonders fieber-hafte- n.

Zuständen ganz regelmäßigen
Erscheinung her. Allerdings werden
euch .bei manchen Kranken während der
'Athmung abnorme Stoffe mit eigenar-iige- m

Geruch aus den Lungen abge-

schieden. Am bekanntesten ist der obst-arti- ge

Geruch, der bisweilen Zucker-kranke- n

entströmt; eine ' nachtheilige
Wirkung auf Andere, üben solcheStofse
aber nicht aus. Dagegen ist neuerdings
festgestellt worden, daß zwar nicht bei
rUhigerAthmung, jedoch beimSprechen,
Husten, Niesen. Räuspern unter Um-ständ- en

die Athmungsluft gewisser
Kranker eine erhebliche. Gefahr für die
Umgebung bilden kann. Bei diesen
Proceduren werden nämlich, wie man
fand, mit dem Athemstrome allerklein-st- e.

für unser Auge unsichtbare Tropf-che- n

von Mundflüssigkeit nach Art ei-n- es

feinen Nebels regelmäßig in die
umgebende Luft versprüht. Enthält
nun die Mundflüssigkeit - Krankheits-keim- e,

fo werden diese 'mit den Tropf-che- n

mitgerissen, und dä letztere immer
hin erst nach einiger Zeit aus der Luft
verschwinden, fo können sie mitsammt
den ihnen anhaftenden Kiankheitserre- -

gern eingeathmet werden. Nun enthält
in der That die Mundflüssigkeit bei
manchen Schwindsüchtigen, ferner bei
Influenza-- , Diphtherie-- , Keuchhusten-kranke- n.

die krankmachenden Keime;, so-m- it

ist die Möglichkeit, daß dieseKrank- -

heiten durch die Athmluft Ertränkter
beim Sprechen. Husten u. f. w. weiter
verbreitet werden, sehr wohl gegeben.
Eine andere Frage ist schließlich die, ob
die Ausathmungsluft eines gesunden
Menschen Spuren einesGiftstoffes ent-halt- e.

Man nahm dies bisher vielfach
an, weil man nur fo die bekannte' Er-scheinu- ng

erklären zu können glaubte,
daß in von Menschen überfüllten Rüu-me- n

bei manchen Personen leicht Un-behag- en

eintritt, dessen Symptome sich

bis zur Ohnmacht, und Bewußtlosigkeit
steigern können. Cine jüngst Vorgenom-men- e

Prüfung dieser Frage führte eber
zu dem Ergebniß, daß sich ein besonde-re- s

Gift in unserer Athmungsluft . in
keiner Weise, nachweisen. läßt; die er-

wähnten Erscheinungen . des . Unbeta.
aens In menfchenerfülltenRäumen müs-
sen daher wohl in anderer Weise er-kl- ärt

werden. '
. ; ;

Gegenseitigkeit. Baron:
.JchMache Sie aufmerksam, diß ich
manchmal recht grob sein . kaira
Diener: .O ich auch! .

' " ;

Urn beinahe 350.000 Ballen
ist die Baümwollenproduction während
der letzten fünf Jahre inGeorgia

Das diesjährige. Quan-
tum wird auf 958.0Y0 - Ballen ..ge-schät- zt,

während bisher 1L95.800 Bal-le-n

durchschnittlich pro Jahr producirt
' ' ' 4 ''wurden'

Während Frau Andre iö
Mariner einen Pfirsich verspeiste, hatte
sie das.Mßgeschi.ihr falsches Gebiß
zu verschlucken. Dasselbe. wurde von
den Aerzten des.MonmoüihMemorial
Hospital" in Long Branch N. 'I.', mit
vieler Mühe aus demMaatn-de- r Pa--

scy,
Keine ßliocosadm eine Spezialität.

Händler in geschälten und ungeschälten Nüssen.
kZ Baöcr, Grocmsten, SonntagSschulen,, Vereine, und Logm werden gebet

mir ihre Kundschaft zukommen zu lassen..

102 Sud Pennsylvania Straße, gegenaEec 6er ijas-Dflic- p, fflajejln Lllz.

KRTJXiXi,
Srull Schmidt.)

aller Sorten

Saloon,
31 Süd Illinois Str.

Thomas & llorine
Eigenthümer.

Die beften Weine und Cigarren.
Otetk ein gutes las Oter.
Zuvorkommende und reelle Vedienung

..AttgeeZnerAuktionär..
von

'.2 1

Grundkigenthu, allgemeinen Waaren

.
und Haushalt-Möbel- n.

(

Oskire Tel! alt 16141
348 C. Washington Str. . neu 560

: Tas :

Kleine Deutsche Haus,
bkoad iiiipi-e-.

Gus. Barthel, Eigenthümer.

Prachtvolle Lage, elegante Einrichtung.

.Mahlzeiten zu jeder Stunde des Tages servirt.
Schöne Privat Parlors, Billiardzimmer,
Kegelbahn, Boctsahrt.

Bequemstes Absteige-Quarti- er für Fischer
leute. 1

- Regelmäßige Verbindung mit dem Fluß-dampf- er

Cunshwe." .
-

.

Das. 3flft'ers(n Haus,
115119 Oft Sonch trahe,

r ' -i -

ist eine Herberge nach deutscher Art. Der

. Dürftige findet einen kühlen Trunk, der
Hungrige einen reich besetzten Tisch, der

Vüde'ein gutes, reines Bett und jeder Gast
ine zuvorkommende Behandlung. Kost und

Logis beim Tag oder bei der Woche.'

Jedermann ist freundlich eingeladen.

(öeo. Peter Hämmerte.

HOTEL - liESTAUKANT.

BISMAKCK, ChicaSo
180-1-80 Randolvh Lt.

: Sammelplatz der Deutschen.

:

Telephon 1450.

F. J. MEYER &C0.
'02 06 Süd East Straße.

Jlldianapoli Ind.
Gr'oeerieS Fleischvaaren und Schuhe.

Lei Sri? beste Quat ttt.

jonn ü. noLfznADii,
Deutscher MM,

gimmer 10C0, etevenso QedSud
-- Phon M 1329.

Blech-- , Kupfer-un- d.

'"' Eisenblech-Arbei- t.

Wame Lust Fumace.

Ioäspli (Zaräner,
S7, 89 A 41 enw5? Süt Ztl 322. 'tieMnherausgeLolt. ..-

-.


